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ftndecmatt
ßerr Ludolf fpielt den Parken Klann",
IDicrocil er halt nicht anders kann:
Sur ßebung" roohl der Sis3iplin
©ibt er pch grobem Clnfug hin:

So du3t er fämtliche Goldaten,
Samit die ©riffe" beffer g'raten;
Und daf3 pe nicht im Sienft erlahmen,
23erhun3t er auch hoch ihre Kamen:

Go roard 3um Klun3li" denn der Klun3,
Sum Kun3li" auch der lange Kun3.
Kur3um, er trieb's, es ip 3um Cachen,
©rad roie's die kleinen Suben machen.

(Sr beutelt jeglichen Goldat,
2Beil diefer nicht 3U muckfen hat,
Clnd roeil ihm oft die Ginpcht fehlt,
23ie er pch roehr', roenn er gequält.

Srum pnd die Klannen fortgeloffen
Clnd haben gräulich pch befoffen.
Sie Gtrafe folgte auf dem Ôufje:
Soch ungerecht roär' ihre Sujje,
Küenn diefer Ctebçrleutenant
3et)t nicht aufs Srett auch roürd' gefpannt!
Sum Sonnerroetter noch einmal:
2Sir rufen nach dem ©eneral,

Ser roird den Ludolf Klores lehren,
3hm 3eigen, daf3 der Klann 3U ehren,
Clnd dafj er nicht ein Srügelftock,
Kur roeil er im Goldatenrock! Omar

£icbcc Hebelfpaltec
2öeil es gerade der Cebte roar und ich

mir's alfo roieder leipen konnte, fafj ich geftern
im <fäfe, gan3 in eine Gcke gedrückt und hinter
einer Seitung oerfchan3t.

Sa hörte ich denn folgendes ©efpräch mit
an 3roifchen dem 3faak Sauchgedanke aus
Sarnopol und dem Seitel immergrün aus
Gemberg :

2Bo bifte denn geroefen fo lang, 3faak?"
Ku, roo roerd' ich denn fein geroefen?""
SBieoiel?"
Sie^ehn Sage und hundert Ôranken.""
©utes ©efchäft?"
,.2öie haijjt, gutes ©efchäft? ßab' ich

kalkuliert einen Klonat und 500 ôranken.""
könnten Gie mir fagen, roas das alles 3U

bedeuten hat? £jhr ergebener Omar.

Sas ift ein traurig Grdendafein,
Sas uns in Sälde läfjt oe^roeifeln;
Sas uns beroeifet fcharf und haarfein:
2Sir pnd der Gpielball nur oon Seufeln.
Clnd 3roar oon folchen ßöllengeiftern.
Son Seufeln gan3 befondrer Gorte;
Sie alles roiffen 3U oerkleiftern,
Kls diplomatifche Kohorte.

Soch kommen mufj der Seiten 28ende,
Sa Gatanas auch ab mufj fahren:
Sann nimmt fein Kegiment ein Gnde.
3er ôriede mufj pch offenbaren.
Gs kommt doch endlich das Grroecken
Kus diefes 3rrroahns Srugesblende
Keffer ift ein Gnde mit Gehrecken,
211s ein eroiger Gehreck' ohne Gnde! s.

Kätfetyaft
Klan pt)t beim Klittageffen. Ser 23ater

Pochert in den Kohlrüben und kommt oon der
2illgemeinheit fchliejjlich auch auf die U-Soote
3U fprechen.

Surch die Tätigkeit diefer 2Saffe in den

gefperrten Geegebieten oerringert pch eben auch
der Ôifchfang," erklärt er der Ôamilie.

Sarauf frägt der [Jüngfte: Sater, rooher
roiffen es aber denn die Ôifche, roelche ©e-
biete gefperrt pnd?" echmidi

üon Runft und Künfflern
Örüher ging die KunP nur nach Corbeer,
3et}t leben die Künftler oon ©oldregen!

GW.

Det öater an feinen 6or>n

Örüher fchund man bei 3tt>ölf Gtunden
2Irbeit pch und kargem Cohn,
Sann hat man's herabgerounden
2iuf elf Gtunden, lieber Gohn.

Siefe 21rbeits3eiten kannt' man
2ïoch 3U meiner Säter3eit
3nfernalifche fo nannt' man
Gie mit Kecht, fo roeit als breit.

Gpäter hat man pch befonnen,
Kkiter könnt' es fo nicht gehn
Clnd man fchuftete 0 2Bonnen
3ahrlang noch der Gtunden 3ehn.

Soch das fand noch 3uoiel man,
Sorroärts drängt' man Gchlag auf Gchlag,
Gchliefjlich als erreichtes Siel dann
2Bard uns der KeunPundentag.

Serart blieb's dann gute 2öeile
Clnd man nannte roeit und breit,
Gchroelgend im erroorb'nen ßeile,
Sies die irdifche 2lrbeits3eit.

Su, Gohn, roirft noch roeiter kommen,
ßerrlich aufgeht unfre Gaat,
Su der Klenfchheit Kuh und Ôrommen
©eht ooran diesmal der Gtaat.

2Senn der ßerbft bunt färbt die Säume
Kch, roie roird das ßer3 uns roeit.

Gind es roirklich keine Sräume?
Kommt die englifche 2Irbeits3eit!

Kur acht Gtunden noch im Sage
Gehofft man, bis mittags um Sier
Clnd man pt)t gan3 ohne Örage
Gm halb fünf Clhr fchon beim Sier.

Kch, es ift nicht aus3udenken!
Ôroh das ßoffnungsbanner roeht:
2Bas roird noch die 3ukunft fchenken,
28enn es alfo oorroärts geht?

Clnd es roird fo roeiter gehen:
Gieben, fechs, fünf, oier, drei, 3roei

Gchliefjlich, Gohn, man roird's ja fehen,
2Bird man gän3Üch arbeitsfrei

2Senn dabei dann noch die Cöhne
Cieblich fteigen re3iprok,
ßaben's alsdann deine Göhne
2Sirklich und roahrhaftig bock!

3a, es kommt, Gohn, laff' uns hoffen,
Klach' dich Pill und froh bereit,
ßalte Krm und ßer3e offen
Öür die himmlifche Krbeits3eit. 21. 3.

3' ßom!
3' Särn ift jet)t Gauregurken3eit"
Clnd gar nichts kommt 3ur Gtrecke,
2Bas irgend aus3ubeuten roär'
Öür 3ournaliften3roecke.
's gilt höchpens irgendroo am Cand
'nen Obpdieb 3U begrüfjen;
Klan könnt', roenn nicht grad 2Beltkrieg roär',
Sie Kedaktionen fchliefjen.

Soch gibt der Krieg ©elegenheit:
Klan fchreibt oon Küeltkriegslage,
Som Kriegs3iel leitartikelt man,
Clnd oon der öriedensfrage.
Klinifter ftür3en oder gehn
Kuf Konferen3enreifen ;

S' Särn aber konferiert man auch
Soch oon Kartoffelpreifen.

Clnd auch der Keis- und 3uckerpreis
Clnd fonft'ge Cebenshaltung,
Gehreit in der Sagroacht" unbedingt
Kach einer ClmgePaltung.
Sie Seu'rung roär' am beften roohl
Surch Gtreike 3U kurieren,
2iuch könnte man oerfuchen noch,
Gie aus3udemonprieren".

Klan rät noch hin und rät noch her,
3ft noch nicht gan3 entfchloffen:
Gbroohl's ein feines Klitte! roär'
Sur Gammlung der ©enoffen.
ßerr ©rimm ip eben roieder da,

Serpert in folchen Singen
2Bill er, roeil's 3' Setrograd mifjlang,
3eht 3' Särn den Örieden" bringen.

2Z3plcrfink

CDIIOIICD

Örauen oon fchlechter Sergangenheit
haben oft die fchönPe 3ukunft! ew.

£Ueratur
eoioatengefdnditen und andere Êrjàblungen, non

f5ans S) et t ronger. 2ïïit einem GMnführungsroort non
ßermann 2Jellen. ^reis Sr. 1.50 in kartoniertem
Ginband mit Sitelblld. Schroci3er ßeimalkunft - Serlag,
Leinfelden 1917.

Du liebes Cand! Silder aus der 2<riegs3cit, oon
ßermann 2TÏ c n 3 i. Schroei3er ßeimalkunft - Serlag,
Leinfelden 1917. Sreis Sr. 1.50 in kartoniertem
einband mit Sitelbild.

Kedaktion: Paul TUtbeer. Selephon Selnau 1233.
SDruck und Serlag : ^ean frey, gürid), SManajtra&e S

Selephon Selnau 1013.

finöermatt
Kerr Rudolf spielt den starken Mann".
Dieweil er balt nicnt anders kann:
5Zur Kebung " wobl der Disziplin
Gibt er sià grobem (tnsug bin:

So duzt er sämtlicbe Soldaten.
Damit die Grisse" besser g raten:
(tnd daß sie nickt im Dienst erlabmen.
Berbunzt er aucb nocb ibre Namen:

So ward zum Munzli" denn der Münz.
Juin Nunzli" aucb der lange Nunz.
Nurzum. er trieb's, es ist zum Lacben.
Grad wie s die kleinen Buben macben.

Er beutelt jegliàen Soldat.
Weil dieser nicbt zu mucksen bot.
«Und weil ibm ost die Einsicbt sebit.
Wie er sicb webr'. wenn er gequält.

Drum sind die Mannen sortgelossen
(tnd baben gräulicb sicb besassen.

Die Strafe folgte auf dem Suße:
Docb ungerecbt wär' ibre Buße.

Wenn dieser (teb<zrleutenant
Ietzt nicbt auss Brett aucb würd' gespannt!
Jum Donnerwetter nocb einmal:
Wir rusen naà dem General.

Der wird den Rudolf Mores lekren.
Ibm zeigen, daß der Mann zu ebren.
(tnd daß er nicbt ein Prügelstock,
Nur weil er im Soldatenrock? <zmo>-

Lieber Nebelspalter!
Weil es gerade der Letzte war und icb

mir s also wieder leisten konnte, saß icb gestern
im Case, ganz in eine Ecke gebrückt und binter
einer lZeitung verscbanzt.

Da börte icb denn folgendes Gespräcb mit
an zwiscben dem Isaak Baucngedanke ous
Tarnopol und dem Beitel Immergrün aus
Lemberg :

Wo biste denn gewesen so lang. Isaak?"
....Nu. wo werd' icb denn sein gewesen?""
Wieviel ?"

....Bierzenn Tage und Kundert Tranken.""
Gutes Gescbäst?"
....Wie baißt. gutes Gescbäst? Kab' icb

kalkuliert einen Monat und 500 Sranken.""
Nönnten Sie mir sagen, was das alles zu

dedeuten bat? Ibr ergebener Omar.

Aussichten
Dos ist ein traurig Erdendasein.
Das uns in Bälde läßt verzweifeln:
Das uns beweiset scbarf und baarsein:
Wir sind der Spieiba» nur von Teufeln.

(tnd zwar oon solcben Köllengeistern.
Bon Teuseln ganz besondrer Sorte:
Die alles wissen zu oerkleistern.
AIs cliplomatiscbe Noborte.

Docb kommen muß der Leiten Wende.
Da Satanas aucb ab muß sabren:
Dann nimmt sein Regiment ein Ende.
Der Sriede muß sicb offenbaren.

Es kommt doà endlicb das Erwecken
Nus dieses Irrwabns Trugesblende
Besser ist ein Ende mit Scbrecken.
AIs ein ewiger Scbreck' obne Ende? 2.

Rätselhaft
Man siht beim Mittagessen. Der Bater

stoàert in den Noblrllben und kommt von der
Allgemeinbeit scbließlicb auà aus die (I-Boote
zu spreàen.

..Durà die Tätigkeit dieser Wosse in den

gesperrten Seegedieten verringert sicb eben auà
der Sisàsang." erklärt er der Samilie.

Daraus frägt der Jüngste: ..Bater. wober
wissen es ader denn die Siscbe. welcbe
Gebiete gesperrt sind?" Sà>°i

von Runst und Künstlern
Srüber ging die Nunst nur naà Lorbeer.
Ietzt leben die Nünstler von Goldregen'.

Sk>,

Oer Vater an seinen Sohn
Srüber scbuncl man bei zwöls Stunden
Arbeit sià und kargem Lobn.
Dann bat man's nerabgewunden
Aus eis Stunden, lieber Sobn.

Diese Arbeitszeiten kannt' man
Nocb zu meiner Bäterzeit
Insernalisàe so nannt' man
Sie mit Reàt. so weit als breit.

Später bat man sià besonnen,
Weiter konnt' es so niât gebn
(tnd man scbustete 0 Wonnen
Iabrlang noà der Stunden zebn.

Doà das sand noà zuviel man.
Borwärts drängt' man Scblag aus Scblag.
Scbließlicb als erreiàtes Ziel dann
Ward uns der Neunstundentag.

Derart blieb's dann gute Weile
(tnd man nannte weit und breit.
Sàwelgend im erworb'nen Keile.
Dies die irdisàe Arbeitszeit.

Du. Sobn. wirst noà weiter kommen.
Kerriià ausgebt unsre Saat.
!Zu der Mensàbeit Nutz und Srommen
Gebt voran diesmal der Staat.

Wenn der Kerbst bunt särbt die Bäume
Aà. wie wird das Kerz uns weit.

Sind es wirklià keine Träume?
Nommt die englisàe Arbeitszeit!

Nur acbt Stunden noà im Tage
Sàasst man, bis mittags um Bier
(tnd man sitzt ganz obne Srage
(im bald süns (tbr sàon beim Bier.

Aà. es ist niât auszuclenken!
Srob das Kossnungsbonner webt:
Was wird noà die Zukunft scbenken.
Wenn es also vorwärts gebt?

(tnd es wird so weiter geben:
Sieben, seàs. süns. vier. drei, zwei
Scbließlicb. Sobn. man wird's ja seben.

Wird man gânzlià ardeitssrei!

Wenn dabei dann noà die Löbne
Lieblicb steigen reziprok.
Kaben's alsdann deine Söbne
Wirklià und wabrkastig bock!

Ia. es kommt. Sobn. lass' uns Nossen.

Macb' dicb still und srob bereit.
Kalte Arm und Kerze ossen

Sür die b i m m I i s à e Arbeitszeit. 21. 2.

Z' Särn!

I' Bärn ist jetzt Souregurkenzeit"
(tnd gar niàts kommt zur Strecke.
Wos irgend auszubeuten wär'
Sür Iournalistenzwecke.
's gilt böcbstens irgendwo am Land
nen (Zbstdieb zu begrüßen:
Man könnt', wenn niât grad Weltkrieg wär'.
Die Redaktionen sàlieszen.

Doà gibt der Nrieg Gelegenbeit:
Man scbreibt von Weltkriegslage.
Bom Nriegsziel leitartikelt man.
(tnd von der Srieclenssrage.
Minister stürzen oder gebn
Aus Nonserenzenreisen :

5Z' Bärn aber konseriert man auà
Doà von Nartosselpreisen.

(tnd auà der Reis- und Juckerpreis
(lnd sonst'ge Lebensbaltung.
Sàreit in der Tagwacbt" unbedingt
Naà einer (tmgestaitung.
Die Teu rung wär' am besten wobl
Durà Streike zu Kurieren.
Auà könnte mon versucben noà.
Sie auszudemonstrieren".

Man rät noà bin und rät noà ber.
Ist noà niât ganz entschlossen:
Odwonl's ein seines Mitte! wär'
!Zur Sammlung der Genossen.
Kerr Grimm ist eben wieder da.

Bersiert in solcben Dingen
Will er. weil's z' Petrograd mißlang.
Ietzt z' Bärn den Srieden" bringen.

cnziioncn»

Srauen oon sàleàter Bergangenbeit
baben ost die sàônsts Zukunft! Ski.

Literatur
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